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Die erfolgreiche Planung von Gebäuden setzt  
die sichere Bewältigung ästhetischer, statischer 
und bauphysikalischer Aufgabenstellungen voraus. 
Der interaktive Planungsatlas für den Hochbau 
(www.planungsatlas-hochbau.de)  
unterstützt planende Architekten und  
Ingenieure in unterschiedlichen bauphysika- 
lischen Bereichen: beim Wärmeschutz und beim 
Schallschutz, bei der Ökobilanzierung und der 
Nachhaltigkeits-Zertifizierung.

Planungsatlas  
Hoch
bau

Sichere Lösung
Der Planungsatlas mit seiner Zusam-
menstellung der Details des Hochbaus, 
die für das Bauen mit Beton relevant 
sind, reduziert den Aufwand für den Pla-
ner bei der bauphysikalischen Nachweis-
führung erheblich. Der Planungsatlas 
Hochbau arbeitet mit interaktiven  
Darstellungen und ist über das Internet 
verfügbar.

Individueller Wärmebrückenzuschlag
Das Wärmeschutz-Modul ist als Pla-
nungshilfe breit aufgestellt: Für 1.100 
Konstruktionsdetails mit rund 13 Mil-
lionen Variationen wurden mittels der 
Finiten-Elemente-Methode Wärmebrü-
ckeneffekte berechnet. Sie ermöglichen 
dem Fachplaner eine detaillierte Wärme-
brückenberechnung mit einer individu-
ellen Ermittlung des Wärmebrückenzu-
schlags und somit den Verzicht auf die 
ungünstigeren pauschalen Aufschläge 

nach EnEV. Das ebnet schon in der Pla-
nung den Weg zum kostengünstigen 
und energieeffizienten Bauen. Dem Nut-
zer werden kostenlos Konstruktionsde-
tails, Ausschreibungstexte und thermi-
sche Kennwerte (Ψ-Wert, U-Wert) zur 
Verfügung gestellt. Diese reichen vom 
gegenwärtigen Stand der Technik (re-
präsentiert durch die Anforderungen der 
EnEV und der begleitenden Normen) bis 
hin zu passivhaustauglichen Konstruk-
tionen.
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Die Beherrschung 
von Wärmebrücken 
bei den bauphysika-
lischen Nachweisen 
ebnet schon in der 
Planungsphase den 
Weg zum kostengün-
stigen und energie- 
effizienten Bauen.  
Die Online-Arbeitshilfe dazu gibt es unter  
www.planungsatlas-hochbau.de

Wärmeschutz Schallschutz

ÖkobilanzierungNachhaltigkeits-
Zertifizierung
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Wärmebrückenberechnung:
Die wichtigsten Details
Dem Planer werden im Planungsatlas 
unter anderem Anschlussdetails für un-
terschiedliche Wände (Normalbeton,  
Leichtbeton, monolithisch, mit oder ohne  
WDVS) und Fassaden (Sandwichfassa-
den / vorgehängte Fassaden) bereitge-
stellt. Die Details decken den Bereich 
vom Fundament bis zum First ab.

Die Detaillösungen umfassen sowohl 
den Ortbetonbau als auch Konstruk-
tionen in Fertigteil- und Halbfertigteil-
bauweise sowie Bauweisen aus klein- 
und großformatigen Betonsteinen. Bei 
gleichartiger konstruktiver Ausführung 
sind sie auf verschiedene Mauerwerks-
konstruktionen übertragbar.

Anhand der detaillierten Darstellung der 
Konstruktionen und der Ergebnisse der 
thermischen Berechnungen in optischer 
und tabellarischer Form ist es dem Pla-
ner möglich:

	 schnell und unkompliziert Detaillö-
sungen zu suchen,

	 detaillierte energetische Nachweise 
im Sinne der EnEV durch die Angabe 
von Ψ-Werten zu führen,

	 Wärmeverluste durch optimierte  
Detailanschlüsse zu minimieren, 

	 das Risiko von Schimmelpilzbildung 
zu verringern und

	 die Gleichwertigkeit von Konstrukti-
onen nach DIN 4108 Beiblatt 2 nach-
zuweisen.

Schallschutzrechner
Mit der Einführung der neuen Schall-
schutznorm DIN 4109 im Jahr 2016 
ist die Berechnung des Schallschutzes 
nicht einfacher geworden. Mit dem Mo-
dul Schallschutz ist das Angebot im Pla-
nungsatlas Hochbau deutlich erweitert 
worden. Er bietet Architekten und In-
genieuren jetzt auch eine Hilfestellung 
zur Berechnung von bewerteten Schall-
dämm-Maßen für unterschiedliche Bau-
teilaufbauten. 

Der Schallschutzrechner besteht aus 
einem excelbasierten Schallschutzrech-
ner und zugehörigen schallschutzrele-
vanten Konstruktionsdetails. Das Berech-
nungsverfahren im Programm umfasst 
zurzeit die Schallübertragung „Raum 
neben Raum“ und „Raum über Raum“. 
Grundlage der Berechnungen ist die 
Normengruppe DIN 4109 „Schallschutz 

im Hochbau“, Ausgabe 2016/2018.  
Neben der Berechnung der akustischen 
Kennwerte der einzelnen Bauteile ist es 
möglich, den Schallschutznachweis zu 
führen.

Weitere Arbeitshilfen
Der Planungsatlas für den Hochbau  
bietet außerdem zwei excelbasierte Tools 
zur Ökobilanzierung von Gebäuden und 
zur Unterstützung der Nachhaltigkeits-
Zertifizierung nach dem DGNB-Standard.

Mit dem Schallschutzrechner wurde der Planungsatlas praxisnah erweitert. 
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